Protokoll der Sitzung des Studierendenrates vom 24. 01. 2007
Procès verbal de la réunion du conseil des étudiants du 24. 01. 2007
A. Wahl der Stimmenzähler

Zwei Stimmenzähler werden gewählt.
B. Änderungen der Traktandenliste
Elias(UniPoKo): Er beantragt die Aufnahme des Traktandums „Tierversuche“ in die Traktandenliste.

Abstimmung: Ja: 39, Nein: 2, Enthaltungen: 9.

Der Antrag wird grossmehrheitlich angenommen.
FS-Biologie: Beantragt, das Traktandum I vorzuverschieben als neues Traktandum E.
Abstimmung: Ja: 26, Nein: 6, Enthaltungen: 13.

Der Antrag wird angenommen.
C. Genehmigung des Protokolls vom 20. 12. 2006

Abstimmung: Ja: 39, Nein: 0, Enthaltungen: 7.
Das Protokoll wird grossmehrheitlich angenommen.
D. Mitteilungen

Rektorat: Vize-Rektor Murer hat sich für Heute entschuldigt. Jacques und Maurus haben sich mit ihm getroffen. Er hat sich bereit erklärt sobald wie möglich mit dem SR in Kontakt zu treten und hat sich bereits Punkte notiert, denen er nachgehen will.
AGEF-Vorstand: Jacques entschuldigt Marcel, da er Heute nicht anwesend sein kann. Ausserdem kündigt er eine Diskussionsrunde mit dem Cinéclub an. Diese soll am 15. März 2007 um 19.15 Uhr im Zimmer 2118 MIS stattfinden. Die Sitzung ist obligatorisch für alle Fachschaften, die ein Budget für Filmabende beantragt haben. Die AGEF gibt kein Budget mehr für Filmabende, weil diese Aufführungen illegal sind. Sie verstossen gegen Urheberrechte.
Am 3. März kommt die Studierendengruppe  aus dem Libanon zum Gegenbesuch in die Schweiz. Jacques bittet Leute sich zur Verfügung zu stellen, um beim Programm für die Studierendengruppe mitzuhelfen.
Sekretariat: Bernadette sucht eine ständige Besetzung für die Rekurskommission. Es sind zwei Stellen zu vergeben. Maurus fügt noch hinzu, dass es traditionellerweise Jus-Studenten sind, die in der Rekurskomission tätig waren. Deswegen bittet er die Jus-Fachschaft, jemanden zu suchen.
Kommissionen:

Elias(UniPoKo): Bittet um Erfahrungsberichte bezüglich der Busverbindungen Richtung Pérolles. Ausserdem kündigt er ein Apéro an, das Mitte März stattfinden soll.

VertreterInnen in Uni-Organen:
Maurus: In der letzten Sitzung des Senats wurden: Stéphanie Murenzi und Isabelle Zinn offiziell als Studierendenvertreterinnen in die Rekurskommission bzw. in die Kommission für Gleichstellung von Mann und Frau gewählt.
Bezüglich der Sprachrichtlinie wurde über den Platz der Englischen Sprache diskutiert.
Fachschaften: Seitens der Fachschaften gibt es keine Mitteilungen.

E. Brief zur Petition „Erhalt der Grünflächen in Pérolles“
Die Fachschaft Biologie setzt sich für den Erhalt der Grünflächen im Pérolles ein. Neu sollen dort Gebäude der Berufsschule gebaut werden. Deswegen müssten Bäume gefällt werden und Grünfläche überbaut werden. Aus diesem Grund bittet die FS-Biologie den Rat auch  den Begleitbrief zur Petition zu unterstützen.
Soll der Rat den Brief unterstützen?

Abstimmung: Ja: 43, Nein: 0, Enthaltungen: 3
Der Antrag der FS-Biologie wird grossmehrheitlich angenommen.
F. Projektfond-Antrag der Fachschaft TavSoc

Die Delegierten beschreiben kurz das Projekt. Hauptsächlich geht es um Vermittlung von Basisinformationen. Es ist ein Weiterbildungstag der zusammen mit der Schweizer Flüchtlingshilfe stattfinden soll. Das Ziel ist es, Informationen zu Flucht und Asyl zu vermitteln und zu sensibilisieren. 
Der Antrag besteht aus zwei Varianten: Variante B, für die 5'700.- Fr. beantragt werden, ist für alle Studenten geplant. Variante A, 4'400.- Fr., ist auf die Studenten der Sozialarbeit und Sozialpolitik beschränkt.

Abstimmung über die Varianten:

Variante B erhält viel mehr Stimmen.
Abstimmung über den Antrag selbst: 

Der Antrag der FS-TravSoc wird grossmehrheitlich angenommen.
G. Wahlen

ESN-Vorstand: Die Kandidatinnen Christa Dietler und Edith Birbaumer stellen sich kurz vor. Beide werden gemeinsam zur Wahl vorgeschlagen.
Beide Kandidatinnen werden grossmehrheitlich in den ESN-Vorstand gewählt.
H. Bestätigungswahlen 2007 

Maurus: Die genannten Personen sind bereits ein Jahr in der AGEF tätig und müssen sich gemäss Reglement der Bestätigungswahl stellen.

AGEF-Vorstand: Carolina Souviron, Marcel Meichtry, Arnaud Gariepy

SR-Präsidium: Maurus Achermann

GPK: Angela Nydegger
ESN-Vorstand: Sabine Kollbrunner, Lionel Jeannerat

Abstimmung: Jeder einzelne Kandidat wurde grossmehrheitlich wieder gewählt.

I. AGEF-Budgetantrag

Im Allgemeinen ist zu sagen, dass es Kürzungen gegeben hat. Erhan(AGEF-Vorstand, Finanzen) erklärt, dass er versucht hat, die Anträge 1:1 aus dem Vorjahr zu übernehmen. Weil aber die Erträge gesunken sind (-14'900.- Fr.), mussten Kürzungen vorgenommen werden. 
Der service juridique hat ein Budget von 15'000.- Fr. beantragt. Dieser Antrag wurde aber abgelehnt. Auch auf Anfrage beim Rektorat konnten keine zusätzlichen Mittel für den service juridique gewonnen werden.
Elias: Er findet die Arbeit des service juridique sehr gut. Die AGEF sollte den Dialog suchen und sehen ob nicht doch noch zusätzliche Mittel gefunden werden können.

Luzius: Auch er ist gleicher Meinung wie Elias. Es liesse sich sicher ein Kompromiss finden. Der Betrag von 3'500.- Fr. soll etwas aufgestockt werden, jedoch nicht auf 15'000.- Fr. 

Erhan: Für den service juridique soll eine Lösung gefunden werden, allerdings eine Lösung, die auch längerfristig tragbar ist.

Caro: Sie versteht die Haltung des Rektorats nicht. Warum wird eine Leistung für so eine wichtige Tätigkeit verweigert?

Fachschaft Jus: Das VSS-Budget über fast 66'000.-Fr. ist ziemlich hoch. In der Verteilung des Geldes sollte eine andere Gewichtung vorgenommen werden.

Luzius: Die 66'000.- Fr. sind schon eine Menge Geld, aber verglichen mit der Leistung des VSS ist der Betrag angemessen.

Bastien: Als Zwischenbemerkung, verlangt er eine Übersetzung aller Punkte die französischsprachige Personen/Gruppen betreffen.
Maurus: Übersetzungen werden nur auf explizites Verlangen gemacht.

Théatres francophones (Nefeli): Gewisse Gruppen hätten aus dem Fond-Projet geschöpft. Ihnen war das nicht bewusst.
Carlo: Die Theatergruppen sollten über das Fond-Projet finanziert werden und nicht ins Budget aufgenommen werden. Das Geld, das ihnen zusteht, soll dem service juridique zu Gute kommen.

FS-Jus: Die Delegierte versteht die Kürzung nicht. Der Swiss Moot Court gehört zum festen Programm und jetzt soll er plötzlich über den Fond-Projet finanziert werden.
Erhan: Es ist nur eine Übergangslösung. Sobald die Bilanz besser aussieht, wird er wieder fester Bestandteil des Budgets. 

Luzius: Er ist mit der Kürzung betreffend seiner Fachschaft soweit einverstanden, allerdings sind es 9 und nicht 6 Personen im Fachschaftsvorstand.
Erhan: Es werden nur Personen in Betracht gezogen, die eine feste Funktion innerhalb der Fachschaft haben.

Luzius: Die Rubrik 5 des Budgets ist ein bisschen zu kurz gekommen.

Erhan: Das ist richtig, aber Rubrik 6 wurde letztes Jahr nicht ausgeschöpft. Also besteht eine Kompensationsmöglichkeit.

Johann: Er bittet um Themenbezogene Diskussion.

Bless: Die Theatergruppe „Les Apostrophes“ gibt es nun seit sieben Jahren. Die 9'900.- Fr. sind nur die Basis ihrer Projekte. Wird ihnen auch das abgesprochen, wird eine Durchführung der Projekte unmöglich.

Isabelle(SOCOM): Verlangt, dass die Mittel für die einzelnen Projekte ihrer Fachschaft nicht aus dem Fond-Projet finanziert werden soll, weil z.B. die Exkursionen, die sie unternehmen, regelmässigen Charakter haben.

Isabelle(FS-Jus): Der Swiss-Moot-Court und der Juristenball sind fixe Veranstaltungen und sollen nicht durch den Fond-Projet finanziert werden, sondern fester Bestandteil des Budgets sein.
Lenny(FS-Englisch): Sie fragt warum nur 6 Personen in ihrem Budget aufgeführt sind, wobei es eigentlich 7 sind.
Angela: Nur Personen mit offizieller Funktion innerhalb der Fachschaft werden berücksichtigt.

Während der ganzen Diskussion wurden folgende Anträge gemacht. Sie werden im Folgenden nacheinander, zusammen mit den Abstimmungsergebnissen, aufgeführt:

Antrag 1: 

Luzius(FS-Sozialarbeit): Ihr FS-Budget soll von 1'180.- Fr. auf 1'370.- Fr. erhöht werden.
Abstimmung: Ja: 26, Nein: 8, Enthaltungen: 8.

Der Antrag wird angenommen.
Antrag 2:

FS-Heilpädagogik: Verlangt wird eine Budgeterhöhung für ihre FS von 1’230.- Fr. auf 1'480.- Fr.

Abstimmung: Ja: 24, Nein: 10, Enthaltungen: 6.

Der Antrag wird angenommen.
Antrag 3: 

SOCOM: Beantragt wird eine Budgeterhöhung für ihre Fs von 3'330.- Fr. auf 4'580.- Fr.

Abstimmung: Ja: 17, Nein: 14, Enthaltungen: 10.

Der Antrag wird angenommen.
Antrag 4:

Elias(UniPoKo): Elias beantragt, dass 3'500.- Fr. des Budgets des «théâtre francophone» auf das Budget des service juridique übertragen werden. 
Abstimmung: Ja: 23, Nein: 13, Enthaltungen: 4.

Der Antrag wird angenommen.
Schlussabstimmung über das AGEF-Budget mit den vier Modifikationen:

Abstimmung: Ja: 26, Nein: 3, Enthaltungen: 9.

Der Budgetantrag wird mit den vorgenommenen Modifikationen angenommen.

I. Tierversuche 
Die UniPoKo stellt folgenden Antrag: Der SR soll die UniPoKo beauftragen, dieser Sache nachzugehen. Es soll festgestellt werden, was es mit den Versuchen auf sich hat und darauf reagiert werden.
Abstimmung: Ja: 32, Nein: 1, Enthaltungen: 3

Der Antrag wird grossmehrheitlich angenommen.
J. Varia
Maurus:Ende des Semesters sind jeweils die Daten der folgenden Sitzungen bekanntzugeben. Die Daten sind wie üblich im Merkblatt auf der Internetseite des SR zu finden (http://student.unifr.ch/ce/ufm/):
28.03.2007, 09.05.2007 und 13.06.2007, jeweils ab 19.15 Uhr im Hörsaal A, Miséricorde.
Théatre francophone: Sie sind sehr enttäuscht darüber, was gerade passiert ist. Immer erfolgen die Kürzungen auf Kosten der Kultur. Es ist klar, dass der service juridique auch Geld braucht, aber warum ausgerechnet zu Lasten der Theatergruppen? (Sehr aufgebracht)
FS-Französisch: Leandro ist sehr enttäuscht über die Budgetkürzung für die Theatergruppe.
Der SR-Präsident
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